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Die R a d i o - S ä n g e r i n

(Sie fingt für |>unberttaufcnbc,

ibre (Stimme ift eine braufenbe,

bingegcn fdbön ift bicfc nicbt,

fo roenig roie baê 2fngcjtdbt.

2)ocb biefeê gleicht ftdf) reblich auê;
eê bört Tte jebermann gu §>auê

unb freut ftdh bei bem £>odhgemtfj,

bafj er fie nicljt audj) feben mufj.

Verlangen Sie bitte in allen Hotels, Restaurants, in den Ferien, auf der Reise, beim Coijfeur, Kiosk, in der Conditorei etc.

den Nebelspalter" Jede Nummer verschafft Ihnen in jeder Weise genussreiche Zerstreuung und angenehme Unterhaltung.
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Oie lì a â i o - 8 â n K e r i n

Sie singt für Hunderttausende,

ihre Stimme ist eine brausende,

hingegen schön ist diese nicht,

so wcnig wie das Angesicht.

Doch dieses gleicht sich redlich aus;
cs hört sie jedermann zu Haus
und freut sich bei dem Hochgenuß,

daß er sie nicht auch sehen muß.

^er/anS-en Sie bitte in atten Aoteiz, Restaurants, in tien Serien, au/ à Aeise, beim <?oi//eur, Xiosk, in -ier l?c>n-iitorei etc.

c^e/l ^Veöe/5^atter". /e-ie àninier l-e?-5cna//t Innen in /e-ier ^eize ^enuz^eicne ^eT-ZtreuunF unci anFenenme l/nternattunA.
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